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Herausgeber: Landratsamt Donau-Ries in Donauwörth 
Verantwortlich: Landrat Stefan Rößle 

Druck: Landratsamt Donau-Ries 

Sitz der Kreisverwaltung: Pflegstraße 2, Donauwörth 
Telefon (09 06) 74-0, Fax (09 06) 74-2 73 
www.donau-ries.de, E-Mail: info@lra-donau-ries.de 
 
Briefanschrift: 
Landratsamt Donau-Ries 
86607 Donauwörth 

Dienststelle Nördlingen, Bürgermeister-Reiger-Str. 5, 86720  
Nördlingen 
Telefon (0 90 6) 74-6820, Telefax (0 906) 74-6860 
 
Landratsamt Donau-Ries, Dienststelle Nördlingen 
Postfach 12 34 
86712 Nördlingen 

Öffnungszeiten:  => Montag bis Freitag 7.30 bis 12.30 Uhr 
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr 

Konten der Kreiskasse Donau-Ries: 
Sparkasse Donauwörth 

IBAN: DE39 7225 0160 0190 0034 00,  
BIC: BYLADEM1DON 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth e.G. 
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Nr. 1 
 
 
Bekanntmachung 
 
 
Das von der Sparkasse Dillingen-Nördlingen ausgestellte Sparkassenbuch  
Nr. 3213056629, lautend auf den Namen Erika Bakala, ist verloren gegangen. Der Inhaber wird hiermit aufge-
fordert, das Sparkassenbuch innerhalb von drei Monaten, von der Veröffentlichung an gerechnet, unter Gel-
tendmachung seiner Ansprüche bei uns vorzulegen. Andernfalls wird das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt. 
 
Dillingen a.d. Donau, den 08.09.2021  
Sparkasse Dillingen-Nördlingen 
 
 
 
Nr. 2 
 
Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG); 
Änderung der Verbrennungsmotorenanlage der MHG Offinger GmbH & Co. KG auf dem Grundstück 
Flur-Nr. 883/1 der Gemarkung Marktoffingen 

 
1. Die MHG Offinger GmbH & Co. KG, Kreisstraße 14 in 86748 Marktoffingen, hat beim Landrats-

amt Donau-Ries eine Genehmigung nach § 16 des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) 
für folgende Änderungen an der bestehenden Verbrennungsmotorenanlage beantragt: Erweite-
rung der zulässigen Einsatzstoffe um hofeigene Schweinegülle und Fremdgülle. 

 
2. Die Maßnahmen bedürfen als wesentliche Änderung einer immissionsschutzrechtlich genehmi-

gungsbedürftigen Anlage einer Genehmigung nach § 16 Abs. 1 BImSchG i. V. m. § 1 Abs. 1 Sätze 
1, 4 4. BImSchV (Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen) sowie den Ziffern 1.2.2.2 V 
und 8.6.3.2 V des Anhangs 1 zur 4. BImSchV. 
 

3. Bei der Anlage handelt es sich zudem um eine Anlage im Sinne der Ziffern 1.2.2.2 und 8.4.2.2 
der Anlage 1 zum UVPG, so dass im Zuge einer standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls zu 
untersuchen war, ob für deren Änderung eine Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist (§ 
9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 UVPG). Die standortbezogene Vorprüfung wird als überschlägige Prüfung in 
zwei Stufen durchgeführt. In der ersten Stufe wird geprüft, ob bei dem Änderungsvorhaben be-
sondere örtliche Gegebenheiten gemäß den in Anlage 3 Nr. 2.3 UVPG aufgeführten Schutzkrite-
rien vorliegen. Ergibt die Prüfung in der ersten Stufe, dass keine besonderen örtlichen Gegeben-
heiten vorliegen, so besteht keine UVP-Pflicht. Ergibt die Prüfung in der ersten Stufe, dass be-
sondere örtlichen Gegebenheiten vorliegen, so prüft die Behörde auf der zweiten Stufe unter 
Berücksichtigung der in Anlage 3 aufgeführten Kriterien, ob das Vorhaben erhebliche nachteilige 
Umweltauswirkungen haben kann, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des 
Gebietes betreffen und nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichti-
gen wären. Die UVP-Pflicht besteht, wenn das Vorhaben nach Einschätzung der Behörde solche 
Umweltauswirkungen haben kann. Gegenstand der Einzelfallprüfung waren die vorgelegten An-
tragsunterlagen.  

 
4. Das Landratsamt Donau-Ries kam zu dem Ergebnis, dass durch die Umsetzung des Vorhabens 

keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen im vorgenannten Sinne zu besorgen sind. 
Die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht damit nicht. 

 
5. Diese Feststellung wird gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und 

hiermit bekannt gegeben; die Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar. 
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6.  Wesentliche Gründe für das Nichtbestehen der UVP-Pflicht: 
Die Anlage und ihre Erweiterungen liegen selbst in keinem der in Anlage 3 Nr. 2.3 UVPG genann-
ten Schutzgebiete. In der näheren Umgebung befinden sich jedoch das SPA-Gebiet Nr. 7130-471 
„Nördlinger Ries und Wörnitztal“ (Natura 2000-Gebiet nach § 7 Abs. 1 Nr. 8 BNatSchG) in einer 
Entfernung von ca. 2.300 m östlich des Vorhabens, das FFH-Gebiet „Pfäfflinger Wiesen und 
Riedgraben bei Laub“ ca. 7.000 m östlich des Vorhabens, das Landschaftsschutzgebiet „Nördli-
cher Riesrand“ nach § 26 BNatSchG ca. 450 m westlich des Vorhabens sowie das gesetzlich ge-
schützte und amtlich kartierte Biotop „Hecken auf den Bahnböschungen südlich Marktoffingen“ 
nach § 30 BNatSchG ca. 65 m westlich des Vorhabens. Da jedoch lediglich eine Änderung bei den 
Einsatzstoffen erfolgt und die Menge der eingesetzten Einsatzstoffe sowie die produzierte Gas-
menge annähernd gleichbleibend sind, sind jedoch keine erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen auf die Schutzgüter und -ziele dieser Gebiete zu erwarten. Vielmehr ist im Wesentli-
chen von einem Beibehalt der Bestandssituation auszugehen. 

 
Nähere Informationen können beim Landratsamt Donau-Ries, FB 41 (Haus C, Zimmer 266), Pflegstr. 2, 
86609 Donauwörth, Tel.-Nr. 0906 74-159, eingeholt werden. 
 
Donauwörth, 04.10.2021 
Landratsamt Donau-Ries 
 
gez. Baumer  
Oberregierungsrätin 
 
 
 
 
 
Nr. 3 
 
Haushaltssatzung des Schulverbandes Holzheim (Landkreis Donau-Ries) für das  
Haushaltsjahr 2021 
 
Der Schulverband Holzheim hat die Haushaltssatzung für das Jahr 2021 erlassen. Die Haushaltssat-
zung mit ihren Anlagen wurde in der Verwaltungsgemeinschaft Rain, Münchner Str. 42 in Rain (Zim-
mer 11) niedergelegt und zur Einsichtnahme bis zur nächsten Bekanntmachung einer Haushaltssat-
zung innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden bereitgelegt (Art. 10 VGemO i. V. m. Art. 27 Abs. 1 
KommZG § 4 Abs. 2 Bekanntmachungsverordnung, Art.  9 Abs. 9 BaySchFG, Art. 40 KommZG, Art. 
26 Abs. 2 GO). Dort liegt auch der Haushaltsplan gemäß Art. 9 Abs. 9 BaySchFG, Art. 40 KommZG, 
Art. 65 Abs. 3 GO bis zur Bekanntmachung der nächsten Haushaltssatzung öffentlich auf. Die Sat-
zung hat folgenden Wortlaut:  

 
Haushaltssatzung  

des Schulverbandes Holzheim 
(Landkreis Donau-Ries)  

für das Haushaltsjahr 2021 
 
Auf Grund der Art. 9 Abs. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes – BaySchFG -, Art. 41 Abs. 
1 KommZG und Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der Schulverband folgende Haushaltssat-
zung: 
 

§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit festgesetzt; er 
schließt  
 

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit  313.600 € 
 

und 
 

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit   175.500 € 
 

ab. 
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§ 2 
 

Kreditaufnahmen sind nicht vorgesehen. 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
 

Schulverbandsumlage 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von Ausga-

ben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2021 auf 233.200,00 € festgesetzt und 

nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt (Verwal-

tungsumlage). 

 

2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 

Stand vom 1. Oktober 2020 auf 95 Verbandsschüler festgesetzt. 

 

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler auf 2.454,74 € festgesetzt. 

 

4. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von Ausga-

ben im Vermögenshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2021 auf 75.000,00 € festgesetzt und 

nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt (Investition-

sumlage). 

 

5. Für die Berechnung der Investitionsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem Stand 

vom 1. Oktober 2020 auf 95 Verbandsschüler festgesetzt. 

 

6. Die Investitionsumlage wird je Verbandsschüler auf 789,47€ festgesetzt. 

 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-
plan wird auf 52.000,00 € festgesetzt.  
 

§ 6 
 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 

§ 7 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2021 in Kraft.  
 
 

Holzheim, den 06.10.2021 Schulverband Holzheim 
   
              gez. 
 
                                                             (Josef Schmidberger) 1. Schulverbandsvorsitzender 

 

 
 
 

Landratsamt Donau-Ries 
Stefan Rößle 

Landrat 
 
 
 

 


